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Anlage ^.

ihciuische Prouinzial-Fcuer-Socictät.

Dernmltungs-Mericht
für das Jahr 1880.

I. Stand der Versicherungen.

Die Zahl der bestehenden Versicherungen hat sich im Laufe des Berichtsjahres um 7533
vermehrt und betrug am Schlüsse desselben 434137, von denen auf die Gebäude-Versicherung
348 725 und auf das Mobil« 85 412 fallen,

II. Versicherungs-Kllpital.
Das Versicherungs-Kapital ist bis zum Ende des Jahres 1880 von 1840 910 01? Mark

ans 1886 022 610 Mark, also um 45 112 533 Mark oder in Prozente« ausgedrückt um 2,32 °/°
gestiegen. Diese Zunahme beträgt bei dem Immobilar 29 073 220 Mark oder 1,85°/» und bei
dem Mobilar 16 039 313 Mark oder 4,58°/°, Der Durchschnittswerth einer Gebäude-Versicherung
beträgt für das Berichtsjahr 4473 Mark, für die Mobilar-Versicherung 4274 Mark.

III. Jahresbeiträge, Prämien,

Dieselben sind bis zum Eude des Jahres 1880 von 2 732 464 Mark (Stand am
1. Januar 1880) auf 2 843 475 Mark, also um 111010 Mark oder 3,«°°/» gestiegen. Die
Beiträge beliefen sich bei dem Immobilar auf 2 200192 Mark uud bei dem Mobilar auf
643 283 Mark. Die Zunahme beträgt bei dem Immobilar 56 930 Mark oder 2,52°/°, bei dem
Mobilar 54 080 Mark oder 8,,4°/°.

Eine Vergleichuug des Verhältnisses der Zunahme der Beiträge zum versicherten Kapital
ergiebt, daß auf je 1000 Mark der versichertenSumme 1,448 Mark an Beiträgen gehoben wurden.
Für das Immobilar beträgt dieser Satz 1,4«°, für das Mobilar 1,«5«.

IV. Brandschäden.

Seit ihrem Bestehen (183?) hat die Societät noch nie so zahlreiche Brandschäden zu
tragen uud dementsprechend eine so hohe Entschädigung«-Summe zu zahlen gehabt, wie im
Jahre 1880. Die letztere beträgt 4146 524 Mark oder 145,7°/° von je 100 Mark Beiträgen.
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Die nachstehende Tabelle weist im Einzelnen dies Verhältniß bei den einzelnen Tarif»
klaffen nach.

Klasse 1. 8. 3. 4. 5. e. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 8. 6.

Beiträge . .

Brandschäden.

50 703

2 668

38 320

5 752

19 080

2 279

342 856

103 701

81280

159 80?

439 037

973 263

215 695

422 008

50 267

118 134

265 867

306 460

210832

413 835

151 761

228 928

82170

52 992

88 549

111310

144375

255 854

?Ins. . . 48 M5 32 568 16 801
61 345» 78 527 534 226 206 313 67 867 40 593 203 003 72167 «.- 22 761^110 979

Verhältnis! der s 5,» 15,» 11,» 117,» 196,« 221,° 195,, 235 115,» 196,° 147,° 164,« 125,» ^176,.l
lSchäden . .^ 9,» 192,. ! 175,»

156,°

Vergleicht man die gezahlten Brandentschädigungenmit dem Versicherung«-Kapital, so
wurden auf je 1000 Mark des letzteren 2 Mark 19 Pf. und zwar für die Immobilar-Schäden
2 Mark 25 Pf. und für das Mobilar 1 Mark 95 Pf. gezahlt.

Die Zahl der Brandschäden betrug im Jahre 1880: 2013. Von diesen waren 181?
Gebäude- und 196 Mobilar-Schäden, In 1458 Fällen waren die Gebäude allein und in 359
Fällen Gebäude und Mobilicn gleichzeitig betroffen.

Hinsichtlich der Gebäude-Schädenist festgestellt, daß 4684 Gebäudemit einer Versicherungs¬
summe uon 12 585 000 Mark betroffen wurden, von deuen 2323 total zerstört und 2361 partiell
beschädigt worden sind.

Das Verhältniß der Schäden zum Versicherungs-Kapital der vom Brand betroffenen
Gebäude beträgt 27,4°/»; hinsichtlich der bestehendenVersicherungenbeziffert sich dasselbe auf 1,»>.

Von diesen 4684 Gebäuden sind:
a. 1080 Wohnhäuser ...... total und 1626 theilweise
Ii. 442 Ställe........ „ „ 222
0. 514 Scheunen ....... „ „ 229
ä. 264 Nebengebäude...... „ „ 229
«. 1 Kirchen und öffentliche Gebäude „ ., 18
1. 23 industrielle Aulagen ....„„ 36

beschädigt worden.
3164 Personen sind von Gebäude-Schädenund 912 von Mobilar-Brandschäden betroffen

worden.
Hinsichtlich des Umfanges der Schäden ist zu bemerken, daß

1314 Schäden uuter 1000 M
29? von 1000— 2 000 „
152 /, » 2 000— 3 000 „
163 ,< „ 3 000— 6 000 „

45 " „ 6 000— 10 000 „
35 „ „ 10 000— 50 000 „

6 „ ,, 50 000—100 000 „
1 „ über 100 000 „

orgekommen sind.
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Die gezahltenBrandschädenvertheilen sich ans die einzelnenNegicrungsbezirlewie folgt:
1. Aachen . ....... 312 605 M.
2. Koblenz ........ 739 414 „
3. Köln ........ 482 470 „
4. Düsseldorf ....... 1211815 „
5. Trier....... - 1400 220 „

Summe . . 4 146 524 M.

Besonders zahlreichund hoch waren die Schäden in den benachbartenKreisen:
«,. Kreis St, Wendel....... 817 964 M.
d. „ Solingen ........ 166094 „
o. „ Mors......... 161094 „
ä „ Gummersbach....... 138135 „
o. „ Cleve ......... 130 772 ,.
f, „ Saarlouis ........ 126 9F8 „
g, ,. Lssen, Land ....... 128837 „

Außerdem haben noch die Kreife Simmcrn, Krcuzuach, St. Goar, Mähen, Nenwied
Cochem, Zell, Berntastel, Aitburg, Ottweiler, Wittlich, (5upcn, Mülheim a. d. Ruhr, Geldern
Rees, Waldbrocl und Wipperfürth Schäden im Betrage von 50 000 bis 100 000 M. anfzuwciscn.

Bon den 2013 Brandschädendes Jahres 1880 fallen auf den Monat:
zur Tageszeit,zur Nachtzeit.

Iannar .... 168 56 112
Februar .... 172 60 112
März ..... 193 92 101
April..... 153 92 61
Mai..... 233 161 72
Juni..... 154 111 43
Juli..... 194 119 75
August .... 183 124 59
September ... 182 120 62
Oktober .... 109 61 48
November . . . 132 65 6?

December . . . 1^0 ^62________ 78
Summe . . 2 013 1123 890

2 013

Die Ursache der Entstehung der Brände ist leider wieder in den wenigstenFällen auf¬
geklärt worden.

Es sind entstanden:
a. 31 durch Brandstiftung,
K. 86 „ Blitzschlag,
o. 20 „ fehlerhafteFenerungs-Einrichlnugcuund itaminbrände,
ä. 117 „ Uebertraguug von anderen Gebäude»,
«. 20 „ Spielen der Kinder mit Feuer,

20
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f. 59 durch Fahrlässigkeit,
^. 3? „ Explosion (meistens von Petroleumlampen),

während in
1 643 Fällen die Ursache nicht entdeckt worden ist.

So schwierig auch die Ermittelung der Vrandiirsachen in vielen Fällen »»zweifelhaft ist,
so muß die außerordentlich große Zahl derjenige» Brände, iu deuc» die Ursache von den Polizei¬
behörde» nicht hat festgestellt werde» können, befremde» und der Vermuthung Raum geben, baß
hierbei nicht immer mit derjenigen Sorgfalt u»d Umsicht verfahren worden ist, welche die Wich¬
tigkeit der Sache erfordert.

Kann diesseits bezüglich der Ursache» der audaucrudeu Vermehrung der Brandschäden
uur dasjenige wiederholt und darauf erneut verwiesen werde», was in dem Jahresberichte pro
1879 des Weiteren ausgeführt worden ist, so erübrigt hier nur, hervorzuheben, daß die Societät«-
Verwaltung auch während des verflossenen Jahres bemüht gewesen ist, durch Aureguug bei den
zuständigen Behörden auf Verbesserung der bezüglich der Van- und Fenerpolizei bestehende» Zu¬
stände, durch Unterstützung der Gemeinden bei Organisation der Löschhülfc und Verbesserung der
Löscheiurichtungen, sodauu durch Ausdehuuug der Nückversicheruugsbediiiguugeu, endlich durch energisch
fortgesetzte Revision der Versicherungssumme» uud der Versicheruugsbeiträgc, zur Vermeidung der
Brandschäden Alles zu thuu, was iuuerhalb der Zuständigkeit der Societäts-Vcrwaltnug möglich
und erreichbar gewesen ist. Es haben insbesondere in 89 Bürgermeistereien Revisionen der Versicherungs¬
summe» und der Versicherungsbeiträge durch die Beamte» der Direktion stattgcfuudeu und kauu das Resultat
derselbe» nur als ciu günstiges, in cinzclucn Bezirken, in denen die bis dahin ohne Unterbrechung vor¬
gekommenenBrandschäden nach der Revision gradcz» aufhörten, als ein überraschendes bezeichnetWerden.

Die Fortsetzung dieser seit 1876 begonnenen Revisionen erscheint deshalb in jeder Hinsicht
empfchlenswerth u»d ist damit auch, soweit es die vorhandene!! Arbeitskräfte der Direktion möglich
niachen, im laufenden Jahre fortgefahren worden.

Die erforderliche Vermehrung der letztereu hat der Provinzial-Verwaltuugsrath geuehinigt
und find die hierzu nothwendigen weiteren Mittel in dem dem Proviuzial-Landtage vorzulegenden
Etat vorgesehen worden.

So groß aber auch die Zahl der Brandschäden des vorigen Jahres gewesen und so wenig
erfreulich es ist, daß die Höhe der Schäden die Einnahme der Societät um rund 765 000 Mark
überschritten haben, so muß doch darauf hingewiesen werden, daß dieses uugünstigc Resultat zumeist
durch den großen Ortsbra»d hervorgerufen worden ist, welcher am 8 Mai 1880 die Stadt Baum-
holder im Kreise St. Wendel betroffen hat, und bei welchem 15N Wohn- nud 152 Oekonomie-
gebäude ein Opfer der Flammen geworden sind.

Die hierfür gezahlte Entschädigung beziffert sich auf rund 720 000 Mark.
Eiu solcher durch wochcnlange Trockenheit und einen orkanartige» Wind ermöglichte Brand

— der größte, den die Societät jemals zu beklagen gehabt — erscheint aber als eine jener Kata¬
strophen, die im Gebiete der Feuerversicherung zwar hin und wieder, aber doch glücklicherweisenur,
selten vorkommen, und für deren Deckung naturgemäß die laufcudeu Prämieu-Einnahmcn »icht aus¬
reiche» könuen, die zu bestrcite» vielmehr Zweck und Aufgabe des iu günstige» Jahren angesam¬
melten Reservefonds ist. Erfreulicher Weise darf hier hinzugefügt werden, daß das Resultat der
ersteu sechs Monate dieses Jahres ein günstiges gewesen ist, indem während dieses Zeitraums für
892 vorgekommene Brandschäden 1122 000 Mark zu vergüte« waren, und sonach der diesem
Zeitraume entsprechenden Einnahme gegenüber ein Ucberschuß von rund 300 000 Mark verblieben ist.



155

V. Versicherungennach §. tl des Reglements.

Bei den gewerblichenEtablissements (8- 6 des Reglements) ist das versicherte Kapital
im Jahre 1880 von 48 282 870 Mark ans 52 839 670 Mark gestiegen. Die Beiträge sind von
137108 Mark ans 144 875 Mark gewachsen.

Es fallen ans je 1000 Mark des versicherten Kapitals 2 Mark 73 Pf, Beitrage.

VI. NnäUersicherung.
Von den bei der Societät laufenden Versicherungen waren Ende 1880 durch Rück>

vcrsicheruugsuahmegedeckt 153 876 472 Mark und zwar 101910 118 Mark vom Immobilar und
51927 354 Mark vom Mobilar.

VII. Rechnungswesender Societät.
Nach den Resultaten des Fiual - Abschlusses stellen sich die Einnahme» und Ausgaben

pro 1880 wie folgt:

8
9

IN
11
12
13

I. Solleinnahme,

Bestand aus 187!) («uns, PerwaKuugsbericht) .....
Jahresbeiträge (Prämien) Porto und Policetosteu. , . .
Reste aus Vorjahren .............
Zinse» ..................

i>, von den reutbar angelegten Beständen ......
d, uon den bei der Prouinzial-Hiilfstasse hinterlegten

Prämien ...............
Nnckuersicheruligs-Einuahmen ..........
Außerordentliche Einnahmen:

,-l. Ansloosungen und verlauste Werlhpapiere . . . ,
d, Gewinn von verkauften Werthpapieren.....
>'„ In Abgang gestellte resp, erstattete Braud. Ent¬

schädigungen .......... : . . .
ct. Erstattung uon Beiträgen, Vorlagen «......

ZurückgezahlteKapitalien ...........

II, Soll-Ausgabe,

Brand-Lutschädignngcn und Taxationslosten ercl, Vorjahr
Nerwaltuugskosten ..............
RllckvcrsichenmgsAusgaben ...........
Prämien und Beihülfen an Gemeinden (§, 109 d, Neglts.)
Besondere Ausgaben und Erstattung uon Beiträgen . . .
Rcstausgaben uon früheren Jahren ........

Zninme des Soll Bestandes , ,

./«

189 121

9 111

562 902
52 500

315
3117

4190 830
101180
210 252
23 976

8 510
619 113

,/^

12

58

30

1503 689
2 813 475

90 527

198 231
852 152

618 864
59 500

80

8 666 441

,156 963 !18

8 H'9 181 54

20*
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Zieht mau die s,««. 1 und 3 der Einnahme und s>«8. 13 der Ausgabe, also Nest-
Einnahmen »ud Nest Ausgaben ab, so crglebt sich für das Jahr 1880 für sich betrachtet:

1, Einnahme ...........4 072 227 M, 58 Pf.
2. Ausgabe ............ 4 837 550 „ 0 5 „

Also eine Miuder-Eiunahme uou . . 765 322 M. 47 Pf.
Zu Position 9: „Vcrwaltuugskosteu" ist zu bemerken, daß die Mehr-Ausgabe von

26 675 Mark 1? Pf. gegen das Jahr 1879 daher kommt, daß im Vorjahr in Folge der Nück-
crstattnugeu resp, Gutschreibungeu die Provisionen der Bürgermeister, Geschäftsführer und Steuer¬
lasten sich niedriger berechneten,

VIII. Nescruefonds.

Der nach 8- 35 des Reglements augesammelte und rentbar angelegte Reservefonds bestand
Ende 1880 aus:

«.. Ausstehenden Kapitalien .........1 830 400 M.
1). Pupillarisch sichere» Wcrthpapieren zum Nennwert!) 2 75? 800 „

4 088 200 M.

IX. Vermöge» der Societät.

Aktiva:

Nest-Eiuuahmeu ........ 90527 M 40 Pf.
Nescrvcfonds wie oben ...... 4 088 200 „ — „
Werth des Societäts-Gebäudes uud der

Uteusilien ......... 224 000 „ — „

4 402 72? M. 40 Pf.
Passiva:

Vorschuß uud NestAnsgaben .... 969245 M. 86 Pf.

969 245 „ 66 „

Wirtliches Vermögen . . 3 433 481 M. 54 Pf.

X. Neuullfertigimg der Socictiits-Katastcr.

In Gemäßheit des von dem Proviuzial-Verwaltungsrath vo,u 9. December 1875 iu
Verfolg meiner Vorschläge genehmigten Planes und Kosten-Anschlages sollten die Kataster für 751
Bürgermeistereien erneuert werde».

Es waren hierbei die ;u dieser Zeit bestehende» 334 288 Immobilar'Versicherungen
berücksichtigt und die Kosten der Erneuerung wie folgt veranschlagt wordeu:

1. Beschaffung der Formulare 382 Nies Papier a 24 Mark .... 9 198 M.
2. Kosten der Einbände 1800 Stück ll 3 Mark.........5 400 „
3. Anfcrtignugskosten 750 000 Positionen, doppelt, Unikat nnd Duplikat

» 1 Pf.....................15000 „
4. Porto und Uuvorhergeseheues .............. 3 450 „

Summe . . 33 048 M.
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Nachdem oie Neuanfertigung der Kataster mit dem Jahre 1880 abgeschlossen worden,
kann der Nachweis der wirklichen Ausgaben geliefert werden und stellen sich dieselben wie folgt:

1. Beschaffung der Formulare. Dieselben konnten zum Preise von 22 Mark 50 Pf. pro
Nies beschafft werden. In Folge Vermehrung der bestehenden Versicherungen stellte sich
der Bedarf an Papier auf 432»/^ Nies, welche erforderten . . 10 838 M, 90 Pf.

2. Kosten der Einbände. Anstatt 1800 waren 1843 erforderlich mit . 5 531 ,. 50 „
3. Anfertigungskosteu. Unter Festhaltung des Satzes von 1 Pf. fiir

die Position ergab sich in der Wirklichkeit, daß die angenom¬
menen 750 000 einzelne Versicherungs-Objekte (Häuser, Scheunen,
Ställe, Nebengebäude) zu gering gegriffen war, indem über
850 000 vorhanden waren. Es stellt sich hiernach die Ausgabe
für beide Exemplare mit ca. 1777 300 Positionen auf . . . 17773 „ 73 „

Summe . . 34144 M. 13 Pf.
so daß die veranschlagte Summe um 1096 Mark überschritte« worden ist.

XI. Beamte der Societät.

Aenderungen unter den bei der Direktion der Societät etatsmäßig angestellten Beamten
haben im Jahre 1880 nicht stattgefunden.

Die Zahl der Geschäftsführer für die Mobilar-Versicheruug ist um 31 vermehrt wordeu
und beträgt jetzt 320.

XII. Geschiisls-UmfMg.
In den Büreau's der Direktion wurden in 1880:

6? 004 Geschäftspiecen der laufenden Verwaltung, hierunter
20 09? Immobilar-Versicherungs-Anträge,
15 564 Mobilar-Vcrsichernngs-Anträge bearbeitet und erledigt. Hierzu kam die

Regulirung von 2013 Brandschäden. An Porto sind 10 254 Mark verausgabt worden.
Düsseldorf, den 20. Juli 1881.

Der Direktor der Rheinischen Promnzial LeuerKorietiit.
Seul.
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